
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Konzept in aller Kürze 
 

„Spezial“- Methoden als Schwerpunkt 
für die im Regelunterricht kein Platz ist! Wir arbeiten projekt- und 
produktorientiert in Teams. Wir fördern selbständiges und 
eigenverantwortliches Arbeiten. Hier nur einige Beispiele: 
 
o Geschichte kreativ: Gestaltung von Ausstellungen 
o Geschichte kommunikativ: Zeitzeugenbefragungen 
o Verlebendigte Geschichte: Umsetzung von Geschichte in szenisches Spiel    
o Gespielte Geschichte: Entwicklung von Spielen mit historischen Themen 
o Verfilmte Geschichte: Filmanalysen 
o „Gesungene Geschichte“: Liedanalysen (z.B. Nationalhymnen) 
o Lernen durch Lehren: Eine interaktive Stadtführung für jüngere Schüler 
o Lernen am außerschulischen Lernort: Museums- und Archivbesuche 

   
 

„Spezial“ - Inhalte variabel und schülerorientiert  
 

Die „Spezial“-Themen liegen außerhalb des Regelunterrichts und 
können sich so interessanten Feldern widmen, die sonst keine 
Berücksichtigung finden. Wir sind unterwegs in allen Epochen der 
Weltgeschichte und wählen mit den Schülern auch Themen aus, die 
sie besonders interessieren. Stadt- und Regionalgeschichte kann 
einen Raum finden und wir greifen aktuelle Themen, die wir in der 
historischen Perspektive untersuchen. Hier einige Beispiele: 
 

o Geschichte der DDR    
o Die deutschen Kolonien in Afrika    
o Geschichte der Migration: Deutsche in Amerika 
o Vertreibung als Schicksal 
o Stadtlohn im Nationalsozialismus 
o Terrorismus in der Geschichte 
o Herrschaft im Mittelalter 

 
Wichtiger thematischer Schwerpunkt: Unsere Nachbarn im Osten  
Vor- und Nachbereitung des Schüleraustausches mit Litauen 
(Akmene)  

Das mittelalterliche Stadtlohn 

Mit Austauschschülern unterwegs … 


